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„Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 12. Mai, 74 Uhr Abends. 
„ Berlin, 12. Mai. Die Reichstags⸗Commiſſion 
für den Geſetz⸗Entwurf, betreffend die Ginderlei. 
bung von Elſaß⸗Lothringen, beendete geſtern 
Abend die Berathung des Geſetzentwurfs nach lan⸗ 
ger Debatte. § 3 lautet jetzt folgendermaßen: Die 
8 in Elſaß⸗Lothringen übt der Kaiſer 
us. Bis zur Einführung der Reichsverfaſſung 
feht das ganze Geſetzgebungsrecht dem Kaiſer und 
N dem Bun 


Angekommen den 12. Mai, 8 Uhr Abends. 
Berlin, 12. Mai. Reichstag. Fürſt Bismarck 
theilt die Friedensbedingungen mit: Die erſte 
halbe Milliarde iſt 30 Tage nach der Einnahme 
von Paris zahlbar. Als Jahlangsmittel iſt feſt⸗ 
eſetzt: Metallgeld, ſichere Banknoten und Wechſel; 
erner eine Milliarde bis Ende Dezember 1871 
. erſt dann find wir zur Räumung der 
ariſer Be elena verpflichtet. Die letzten 
3 Milliarden ſind bis a 1874 zahlbar. Der 
andelsvertrag mit Frankreich fällt fort, Deutſch⸗ 
and tritt dafür in die Stelle der meiſtbegünſtig⸗ 
ten Nationen. Mit Belfort wird ein Rahon von 
4 vie 8 45 Aer 8 fefa 
ge aft ſin e bezüglichen ecken in Elſa 
Am Lothringen erwerben, Die Ratiſizirung des 
Friedens erfolgt bis zum 20. Mai e. Fürſt Bis⸗ 
marck ſpricht ſchließlich die Hoffnung aus auf einen 
dauerhaften und ſegensreichen Frieden. 


Deutſchland. 


Berlin, 11. Mai. In der geſtrigen Com⸗ 


* 
milftonsfigung begann die Berathung der Vorlage 


über Elſaß⸗Lothringen damit, daß der Refe⸗ 
vorlegte: „Nach 


rent Lamey folgende neue Faſſ 
. der Wirkſamkeit der Reichsverfaſſung und 

zu anderweitiger Regelung durch Reichsgeſetz iſt 
ter Kaiſer bei Ausübung der Geſetzgebung 
auch in den der Reichs geſetzgebung in den 
Bundes ſtaaten nicht unterliegenden Angelegenheiten 
an die Zuſtimmung des Bundesraths und des 


Reichstags gebunden.“ Staatsminiſter Delbrück 


(heilte mit, daß der definitive Frieden heute in 
Frankfurt unterzeichnet worden ſei und daß es nun 
leichter möglich ſein werde, alle Verhältniſſe der 
neuen Provinzen zu überſehen und zu regeln. Das 
| Amendement Lamey ei nahezu unannehmbar. Die 
ZBollgeſetzgebung müſſe neu geordnet werden und das 

tönne nur fucceffive geſchehen. Das Tabaksmono⸗ 

pol müſſe aufgehoben, der Ausfall anders gedeckt 
werden. Die Salzſteuer und die Wechſelſtempel⸗ 
ſteuer müſſe eingeführt werden. Zu Einführung 
dieſer Verordnungen ſei die Mitwirkung des Reichs⸗ 
tages unmöglich, den man doch nicht immer in Per⸗ 
manenz erhalten könne. Windthorſt richtet fol⸗ 

gende Fragen an die Bundes⸗Commiſſarien: 1) 

Sind ſchon Feſtſetzungen in Betreff des Rechtsver⸗ 

hältniſſes der Beamten in Elſaß Lothringen ge⸗ 

troffen? 2) Wann ſoll dort die Militair Organi- 
ſation in Kraft treten ? 3) Wie ſtellen die Regierun⸗ 
I} gen ſich zu dem Antrage auf Herſtellung einer Lan⸗ 
des verfafſung für Elſaß⸗Lothringen? Staatsminiſter 
Delbrück: In Betreff der Beamten ſeien noch keine 

Beſchlüſſe gefaßt. Zweifellos ſcheiden nur diejeni- 

gen aus ihren bisherſgen Dienſt⸗Verhältniſſen auf, 


Die Kloſtergeſchichte, 

welche „Mot d'Ordre“ veröffentlichte, wird jetzt in 

f allen weſentlichen Punkten beſtätigt. Es wurden 
wiklich drei gefangene oder vielmehr eingekäfigte 
onnen von 30, 40 und 61 Jahren, fowie eine voll⸗ 
ſtändige mittelalterliche Folterkammer entdeckt mit 
allen Requiſiten; der Pariſer Berichterſtatter der 
Times“ ſchreibt: „In Begleitung eines engliſchen 
Freundes, welcher officielle Erkundigungen einzuzie- 
ben hatte, gelang es mir in die heiligen Hallen des 
Kloſters von Picpus einzudringen. In der Rue 
Picpus, nahe beim Gefängniſſe von Mazas, ſtehen 
F wei große Gebäude, jedes von hohen Mauern um 
ſchloſſen, über welche in Zwiſchenräumen dichte Bäume 
herausragen. Das eine iſt ein Jeſuſtenkloſter, das 
andere ein Nonnenkloſter. Die Jeſuiten waren beim 
erſten Zeichen herannahender Gefahr geflohen; die 
Schweſtern dagegen behaupteten ſich, bis fie gewalt⸗ 
ſam entfernt und in Zellen des Gefängniſſes von 
St. Lazare untergebracht wurden, um einer gericht 
lichen Unterſuchung entgegenzugehen. Vor dem Ein⸗ 
gange hatte eine Abtheilung Nationalgarden alle 
„dude voll zu thun, um eine empörte Volksmenge 


, Schranken zu halten. Einer von ihnen, deſſen ] 
Käppi von Autorität zeugte, und dem wir unſere] Kü 


Papiere vorzeigten, machte mit uns die Runde im 
Innern. Er wies auf die Thatſache hin, die aller» 
1 angs nicht bezweifelt werden konnte, daß die beiden 
Gebäude (dag Männer» und das Frauenkloſter) mit 
Sinander in Verbindung gefianden haben, und zwar 
durch eine noch exiſtirende Thür in der Rückwand 
Aines Stalles und durch mehrere andere Oeffnungen 
in den Gartenmauern, welche augenſcheinlich erſt vor 
| ganz kurzer Zeit ausgemauert worden waren. Durch 


„erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Peſtellungen werden in der 
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Italien. 

Florenz. Hinſichtlich der Verlegung der Haupt⸗ 
ſtadt hat geſtern in der Kammer ein erwähnenswer⸗ 
ther Zwiſchenfall ſtattgefunden. In Erwiderung 
auf eine Interpellation Maccaranis, der auf eine 
Verbeſſerung der Lage der zur Ueberſiedelung nach 
Rom beſtimmten Beamten drang, da denſelben durch 
jene Maßregel ſchwere Ausgaben auferlegt würden, 
erwiderte der Finanzminiſter, daß die Finanzlage 
das Eingehen auf jene Forderung augenblicklich nicht 
geſtatte, daß aber die Regierung, um die Verlegen⸗ 
heiten jener Beamten möglichſt zu vermindern, mit 
der Ueberſtedelung der einzelnen Verwaltungen nur 
ſehr langſam vorgehen werde. Der Miniſter erklärte 
ausdrücklich, daß die Regierung vorerſt nur die Ver⸗ 
legung der politiſchen Hauptſtadt, d. i. des Parla⸗ 
ments und der Miniſtercabinets beabſichtige, um nicht 
eine Ueberfüllung herbeizuführen, durch welche eine 
große Zahl Perſonen in Verlegenheit geſetzt würde. 


Türkei. 

Ueber das Ultimatum, welches der türkiſche 
Abgeſandte Nevres Paſcha dem Vicekönig von 
Egypten überreichte, gehen der „Allgemeinen Ztg.“ 
folgende Miitheilungen zu: Der erſte Punkt betraf 
die weit über die von den großherrlichen Fermanen 
beſtimmte Zahl von 18,000 Mann gebrachte Armee; 
der zweite die ausgedehnten Küſtenbefeſtigungen und 
Nüftungen, über deren Zweck förmliche Aufklärung 
verlangt wurde; der dritte hatte die äußerſt drücken⸗ 
den Steuern zum Gegenſtand, die den Großherrn 
nicht gleichgiltig laſſen könnten. Der vierte Punkt 
ſollte dem Khedive in Erinnerung bringen, daß er 
wohl der Verabredung gemäß die Panzerſchiffe aus⸗ 
geliefert habe, nicht aber die aus ſchweren Armſtrong⸗ 
Kanonen beſtehende, für dieſelben beſtellte Armirung. 
Dieſe Beſchwerde kam dem Khedive um fo ungele⸗ 
gener, als vor kaum einer Woche bekanntermaßen 
etwa dreißig Stück große, dreißig Tonnen ſchwere 
Kanonen in dem Hafen von Alexandria angekommen 
waren und fo eben zur Armirung der Küſte ausge⸗ 
ſchifft werden. Der fünfte Punkt endlich enthielt 
das Verlangen, eine Abtheilung türkiſcher Truppen 
auf dem Iſthmus für einige Wochen aufzunehmen. 
Der Khedive ſoll geantwortet haben, daß er nichts 
mehr wünſche, als mit der Pforte in Frieden zu 
leben; was die Zahl der Truppen betreffe, ſo halte 
er unter den Waffen nur gerade ſo viel Mann⸗ 
ſchaften, als zur Aufrechthaltung der Ordnung un⸗ 
bedingt nothwendig ſeien. Der zweiten Beſchwerde 
ſuchte er ſich durch das letzt fehr beliebte Aus kunfts⸗ 
mittel einer Enquete zu entledigen. Anleihen und 
Steuern wurden ebenfalls durch die übliche Ausrede 
der vielfachen und nützlichen öffentlichen Arbeiten 
entſchuldigt. Was die Armſtrongs betrifft, ſo ſoll 
es dem Khedive gelungen fein, den Pforten⸗Com⸗ 
miſſär zu überzeugen, daß dieſelben entweder nur in 
der Einbildung vorhanden oder nur von ſehr kleinem 
Kaliber ſeien. Der heiklichſte Punkt ſcheint derjenige 
der Aufnahme türkiſcher Truppen geweſen zu ſein, 
1995 wird behauptet, der Khedive habe zuletzt nach⸗ 
gegeben. 
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ſuchen wird, der unfehlbar gelingen müſſe. Man 
zählt übrigens in Genf auf die unbedingte Ergeben. 
heit der Soldaten von Metz. Man hat ſie dazu an⸗ 
geſtiftet, daß fie bei ihrem Durchzuge durch Straß⸗ 
burg ſchrien: Vive l’empereur! und man verfprid: 
ihnen eine noch höhere Soldzulage als früher, für 
die Dienſte die ſie leiſten könnten. Hr. Clement Du⸗ 
vernois hat geſagt: „Das Verhalten der Verſamm⸗ 
lung von Verſailles erfüllt alle unſere Wünſche, und 
die Herren von der Regierung könnten nicht beſſer 
für uns wirken, wenn fie dafür bezahlten. Die Er ⸗ 
eigniſſe übertreffen unſere Hoffnungen, und niemals 
hat ſich eine ſchönere Gelegenheit dargeboten, um in 
Frankreich Napoleon IV. einzuſetzen.“ Die Bona⸗ 
partiſtiſchen laſſen, wie nach 1848, ihre Wieder⸗ 
einſetzung durch die Vertheidiger der Ordnung und 
des Eigenthums vorbereiten. Der Hauptagent der 
bonapartiſtiſchen Verſchwörung iſt ein Expräfekt des 
Kaiſerreiches in Nizza. 
Frankreich. 

* Aus Paris. Auch der Wohlfahrtsausſchuß, 
der als letzter Rettungsanker gilt, iſt nach den vor⸗ 
ſtehenden Nachrichten bereits auseinandergebrochen. 
Es geht mit raſender Schnelligkeit zu Ende mit allen 
Inſtitutionen, welche die Commune geſchaffen, aber 
immer finden ſich neue Kräfte, um den verzweifelten 
Kampf weiterzuführen. Der auswärtige Feind und 
der innere Feind, die Legalität und die Inſurrec⸗ 
tion, die Legitimiſten, Orleaniſten, Imperialiſten, 
Föderaliſten, die National⸗Verſammlung und die 
Commune, Alle reißen wetteifernd den Bau zuſam⸗ 
men, der ſo lange als das beneidete und gefürchtete 
Vorbild einer potenzirten nationalen Macht nach 
Außen und einer centralifirten Autorität nach Innen 
ſich über die anderen Staaten Europas erhoben 
hatte. Wir kennen, ſagt die „N. fr. Pr.“, in der 
ganzen neueren Geſchichte keine Epiſode, die, gleich 
dieſer, die politiſche Welt ebenſo entrüſtet wie ange⸗ 
widert und wie ein Alp auf der Bruſt der europäi⸗ 
ſchen Geſellſchaft gelaſtet hätte. Welche troſtloſe, 
ermüdende Aufeinanderfolge von grotesken und gräß⸗ 
lichen Scenen, welches langweilige Auf⸗ und Nie⸗ 
derwogen von foreirtem Pathos und rüpelhafter Ge⸗ 
meinheit, welches klägliche Durcheinander von pflicht⸗ 
vergeſſener Zerfahrenheit und ſelbſtſüchtiger Ueber⸗ 
hebung! Wie das wilde Heer jagten die Männer 
der Commune, einander überrennend und überſtürzend, 
vor den Augen der erſtarrten Zeitgenoſſen vorüber. 
Wer denkt heute noch an Flourens, an Aſſy, an 
Lullier? Einer drängte und ſtürzte den Anderen. 
Allein wenn wir auch, wie dies bei dem verzehren⸗ 
den Verbrauche einer ſich durch nichts erſetzenden 
Kraft unausbleiblich iſt, ohne die Angriffe der Ver⸗ 
ſailler ein Erlöſchen des Pariſer Aufſtandes binnen 
Kurzem erwarten müſſen, ſo ſind wir immer noch 
nicht gegen die unerwartetſten Rückfäcke und Zuckun⸗ 
gen bis zum allerletzten Augenblille ſichergeſtellt. 

— Mit den Polen in Paris verfährt man 
ſehr hart, ſeitdem zahlreiche Landsleute von ihnen 
eine Adreſſe nach Verſailles geſchickt, worin fie die 
Grundſätze und das Verfahren der Pariſer Com⸗ 
mune entſchieden verdammen und ihre thätige Mit. 
wirkung zu ihrer Unterdrückung anbieten. Den in 

chweiz. Paris Lebenden iſt die Alternative geſtellt worden, 
Aus Genf wird dem „Revell“ gemeldet, doß entweder in die aufſtändiſche Nationalgarde einzu⸗ 
die Stadt ſeit einigen Tagen der Schauplatz ſehr | treten oder eingekerkert und vor das Kriegsgericht 
thätiger bonapartiſtiſcher Intriguen fei. Die Ex⸗ zeſtellt zu werden. Nach den Berichten polniſcher 
Kaiſerin, die Herren Clement Duvernois, Pietri, Blätter haben die meiſten ſich für die erſtere Alter⸗ 


welche definitiv angeſtellt werden. In Bezug auf 
die Milſtair⸗Organiſation ſei der Bundesrath noch 
nicht informirt. Von der Annahme des Amende⸗ 
ments in Zezug auf eine Landesverfaſſung müſſe er 
abrathen. Es heiße das Wechſel ziehen, für deren 
Einlöſung Niemand eine Garantie übernehmen 
könne. Reich enſper ger bringt ein Amendemen⸗ 
ein, welches dem Bundesrath die Verpflichtung auf 
erlegt, ſpäteſtens in der Reichstags⸗Seſſion 1874 
den Entwurf einer Landes⸗Verfaſſung für Eljaß- 
Lothringen vorzulegen. v. Roggenbach findet von 
den Anträgen Lamey's nur den empfehlenswerth, 
welcher die regelmäßigen Mittheilungen an der 
Reichstag verlangt. Das werde zu einer Art von 
Blaubüchern führen, welche nützliche Anregungen und 
gute Informationen für die künftige Organiſation 
geben würden. Das neue Amendement Lamey'e 
habe den Zweck, die Stellung des Reichstags vach 
1874 zu präcifiren. Der Kaiſer habe in Elſaß⸗Loth⸗ 
ringen weiter gehende Befugniſſe, als diejenigen, 
welche ihm die Verfaſſung im Reiche gebe. Hier 
habe er mit wenigen Ausnahmen nur die Geſetze zu 
publiziren. Im Reiche liege der Schwerpunkt im 
Bundesrath. In den neuen Provinzen aber habe 
man durch Annahme des $ 3, Alinea 1, eine Aus. 
nahmeſtellung geſchaffen. Er ſchlage vor, zu ſagen: 
„der Reichstag übt aus“. Außerdem ſtellt der Rep. 
ner ein Amendement, nach welchem ein Verfaſſungs⸗ 
falut erſt berathen werden könne, wenn die Elſaß⸗ 
Lothringer in den Reichstag getreten find. 
Oeſterreich. 

Die Meldung heutiger Blätter, daß unſer 
Geſandter in St. Petersburg, Graf Chotek, hier 
eingetroffen ſei, iſt unrichtig. Der Graf hat ſich 
nach Böhmen auf ſeine Güter begeben. Nach einer 
andern Meldung fänden finanzielle Auseinander⸗ 
ſetzungen zwiſchen Rußland und Oeſterreich ftatt, 
die von übereifrigen Federn zu der Combination 
benützt werden, die Reiſe des Grafen Chotek hänge 
mit denſelben zuſammen. Es handelt ſich um ein 
ſehr ſecundaire Angelegenheit, nämlich um die Gü⸗ 
ter des Krakauer Bisthums, die mit anderen Kirchen⸗ 
zütern feiner Zeit confiscirt worden waren. 

ngland. 

Das vielfach vernommene Gerücht, daß die 
Pariſer Commune die Gemälde des Louvre im 
Auslande veräußern läßt, ſcheint ſich zu beſtätigen; 
die „Pall Mall Gazette“ veröffentlicht den Wort⸗ 
laut eines darauf bezüglichen Briefes, der mehreren 
Edelleuten und reichen Bürgern in England zuge⸗ 
gangen iſt. Der Brief lautet in der Ueberſetzung: 
„London, 5. Mal. Mylord! Auf Befehl des 
offentlichen Wohlfahrtsausſchuſſes bin ich von Paris 
angekommen, um die Gemälde des Louvre unver⸗ 
züglich zu verkaufen, aber nur per Kaſſa. Sollten 
Ew. Lordſchaft irgend eins derſelben zu kaufen 
wünſchen, ſo wollen Ew. Gnaden mir eine Unter⸗ 
redung gewähren. Dieſes Schreiben iſt ſtreng ver⸗ 
traulich und ich verlaſſe mich auf Ew. Lordſchaft 
Ehrenwort, meine Sendung geheim zu halten. (Ge⸗ 
zeichnet), —— Delegus de la Commune de Paris. 
Die Antwort bittet man zu adreſſiren: „Monsieur 
. „ Post-office, 7, Pall Mall.“ 
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Folge dieſer Drohung haden die Vorſtände der ge⸗ 
nannten Juſtitute und der Verwalter des Czartorys⸗ 
liſchen Palais um den Schutz des amerikaniſchen 
Geſandten nachgeſucht, der ihnen auch zugeſagt wor⸗ 
den fein ſoll. 


Laye, wo die Leute, wie Galiffet, David und Ollivier 
am hellen Tage, unter dem Schutze der Herren Favrt 
und Thiers, für die Wiederherſtellung des Regiments 
vom 2. Dezember conſpiriren. Man ſagt ganz laut, 
daß, ſobald Paris unterworfen und die kaiſerliche 
Garde zurückgekehrt fein wird, man den Streich ver. 
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die erwähnte Thür traten wir aus dem wunderbar 
gepflegten Garten des Jeſuitenkloſters in den gleich 
ſchönen Garten des Nonnenkloſters, in deſſen Mitte 
eine Turnanſtalt ſteht, jedenfalls zur Benutzung der 
Schülerinnen, die unter Obhut der Schweſtern er⸗ 
zogen wurden. Weiter hinauf kam dann der Fried⸗ 
hof, wo unter dem dichten Schatten alter Cypreſſen 
die Träger von einigen der älteſten Namen Frank- 
reichs ruhen — „Prinz von Salm⸗Kyrbourg, unter 
der Schreckens herrſchaft, 49 Jahre alt, hingemordet“, 
„Rochefoucauld“, „De Noailles“, „Montmorency“, 
„der große Lafayette“, die ganze Familie der Talley⸗ 
a und Legionen von Prinzen und 


menge und beim Wechſel ihres Aufenthaltes tobſüch⸗ 
tig wurden. Ohne vom geringſten Vorurtheil in 
dieſer ganzen Angelegenheit befangen zu ſein, kann 
ich behaupten, daß die jetzt in St. Lazare gefange⸗ 
nen Damen ihre Rechtfertigung nicht leicht finden 
werden, denn wenn ſich auch zweifelsohne viele der 
verdächtigen Umſtände wegexpliciren laſſen, fo giebt 
es doch noch immer Thatſachen, die trotz der 
entſchiedenſten Verſuche einer Widerlegung That⸗ 
ſachen bleiben werden. 


8 7. Mai. Dr. Robert Heller, der 
hekannte Feuilletoniſt der „Hamb. Nachr.“, iſt heute 
Morgen einem Krebsleiden erlegen, — eine Mittheilung, 
die auch über unſere Grenzen hinaus ſchmerzlich em⸗ 
pfunden werden wird. Robert Heller war am 24. No⸗ 
vember 1813 zu Großdrebnitz bei Stolpen in Sachſen 
geboren, ſtudirte 1832 in Leipzig die Rechte, trat 1835 
als Acceſſiſt beim Criminalgericht daſelbſt ein, entſagte 
jedoch, durch das Glück, welches ſeine zuerſt in der 
„Abendzeitung 1836 erihienene Novelle: „Die 

oberung von Denſalem fand, veranlaßt, dieſer Lauf⸗ 
bahn und widmete ſich ganz der Schriftſtellerei. 1838 
gründete er die Zeitſchrift „Roſen“ und gab ſeit 1842 
einen eigenen Almanach „Perlen“ heraus. 1839 unter: 
nahm er eine Reife durch Böhmen; Oeſterreich, Steier⸗ 
mark über Trieſt nach Italien, die er in dem Buche 
Eine Sommer⸗Reiſe“ (Leipzig 1840) beſchrieb. 1848 
fiebelte er von Leipzig nach Frankfurt a. M. über, wo 

fu 

er ſich durch feinen raſtloſen Eifer für die conftitutionelle 
. a. I) Miteebacleur der „Dan chen Bun 
halbe Jahr hindurch von Thür zu Thür betteln] einen bedeutenden Namen erwarb. Seine geiſtvollen 
gingen, 5 Wende für ihre Penſionäre zu „Bruſtbülder aus der Paulskirche n all. 
kaufen.“ Eine der drei Gefangenen ſah ich im Gar⸗ a ne, ging 5 Feuilleton 1 
ten ſpazieren gehen, die beiden anderen waren weg⸗ „Hamb. Nachr.“ übernahm und zwanzig Jahre hindurch 
geſchafft worden, weil fie bei Anſicht der Volke. | in ſeiner ihm eigenen Friſche und Thätigkeit durchführte. 


ungeſchützt vor der Kälte während des Winters, 
„aber“, jo fügte fie hinzu, „fie waren ſchon blödfin⸗ 
aig als fie kamen.“ Unter den Papieren dieſer 
Dame fand ſich ein Schlüſſel mit einem daranhän⸗ 
genden Täfelchen, auf dem die Worte „Schlüſſel zum 
woßen Gewölbe“ ſtanden, wo aber dieſes große 
Gewölbe fein mag, hat man bisher nicht ausfindig 
machen können, trotz vielfacher Nachgrabungen im 
Garten und unter dem Hochaltar der Kapelle. An 
einem Ende des Kloſtergartens ſtand ein einſames 
Gebäude, in welchem man Matragen mit Riemen 
und Schnallen, zwei eiſerne Zwangsjacken, eine 
Eiſenhaube, ſowie ein weiteres Folterwerkzeug vor⸗ 
ſand. Dieſes letztere war mit einem Kammrad ver⸗ 
ſehen und diente augenſcheinlich dazu, den Körper 
mit Gewalt hinten über zu beugen. Die Superio⸗ 
rin ſagte, es ſeien dies orthopädiſche Infirumente 
— eine Angabe, die ſich auf den erſten Blick ale 
falſch herausſtellt. Auf unſerm Rückwege durch den 
Garten ſahen wir einen unterirdiſchen Keller, wo 
Rieſenvorräthe von Kartoffeln, ſowie Fäſſer mit ge⸗ 
pöleltem Schweinefleiſch aufgeſpeichert lagen, wäb⸗ 
rend ſich in einem Raume nebenan ein gemäſtetes 
Schwein im Kothe umherwälzte. „Sehen Sie ein⸗ 
mal hier“, rief unſer Nationalgarbift in Enſrüſtung 
aus, „ſehen Sie einmal dieſe Vorräthe an, welche 
die Armen des ganzen Arrondiſſements während der 
Belagerung hätten vom Hungertode retten können, und 
denken Sie daran, daß dieſe Perſouen das ganze 


terſuchung zugeſtanden, daß die Aermſten neun Jahre 
in dieſem ſchrecklichen Gefängniß zugebracht haben, 
in unerträglicher Hitze während des Sommers und 


Golembiewsköſchen Eheleuten gehörige, in 
Mlewo belegene, im Hypothekenbuche sub 


No. 5 


An hieſiger Gerichtsſte 
in Weg 


und das Urtheil über die Ertheil 8 
e 
Zuſchlags — 


ebendaſelbſt verkündet werden. 
63 beträgt das Geſammtmaß der der 
— unterliegenden Flächen des 


Grun 


nach welchem das Grundftüd zur Grun 


teuer 
See: swerth, nach welchem das Grundftüd 
zur Gebäudeſteuer veranlagt worden, 52 N. 
Der das Grundſtück betreffende Auszug 
nus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und an: 
dere daſſelbe angehende Nachweiſungen kön⸗ 
nen in unſerem Geſchaftslokale, Bureau III., 
eingeſehen werden. 


anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte ber 
Eintragung in das Hypotheken 

a 4: eingetragene Realrechte geltend zu 

achen 

dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſt 
melden. 
Thorn, den 28. Februar 1871. 
Rönigliches Rreis-gericht. 


Fa 


reet 


Honorarkoſten, ein Placement zu ver⸗ 
ſchaffen, denn es wurden während ihres 
12jährigen Beſtehens bereits 30,000 Abon⸗ 
nenten durch dieſelbe vortheilhaſt placirt.— 
nsbeſondere finden Kaufleute, Lehrer, 
ehrerinnen, Landwirthe, Forſtbeamte, 
Techniker, Werkführer u. ſ. w. eine 


große Auswabl von Stellen genau unte! i mildert. Der Huſten iſt ſeltener und leichter und ftört nicht mehr ; a 

ne 75 e Pe S ri a Dura fon etzte 0 DE 115 pn aſch . nud dieſelbe Obligation mehrere Male mit Prämien. gezogen 
x. zu jeder arin mitgetheilt, aber]! eneſen. J. Rimpfinger, Geometer. — Zu meiner freuvigſten Ueberraſchung Obligati { } 

ud Stellen für jeden anderen Berufs: 5 Ihre Bruſtmalzbonbons meinen drohenden Huſten gänzlich be⸗ aa Sole . 20 & Kia 25. 1 5 1 


zweig höherer und niederer Charge, incl. 
Civil⸗Verſorgung find in jeder Nummer 
enthalten. Man abonnirt auf die Vakan⸗ 


zen⸗ 


an Berlin (Breiteſtr. 2) auf die 5 nächſten 
Nummern mit 1 Thlr. oder auf 13 Num⸗ 
mern mit 2 Thlr., wofür umgehend die 
neueſte Nummer, die übrigen . jeden 
Dienſtag Abend franko unter Kreuzband]? 


überja 


ten plötzlichen Tod meines innigſt ge: 
liebten Gatten, unſeres Vaters, Soh⸗ 
nes, Bruders und Schwagers, des 
Apotbekenbeſitzers Herrn Otto Wa: 
nitzki, zeigen wir tief betrübt an. 


H. Albrecht 


4. Friedrichstr. 74 


besorgt Inserate für alle Zeitungen, 


Druckschriften bei prompter nnd 


Nachricht ZU 
für alle Stellenſuchende! 


Die Zeitung „Vacanzen⸗Liſte“ ift un⸗ 
ſtreitig das ſicherſte Mittel, ſich ſelbſt, di⸗ 


8 Bei nur kurzem W a2 

5 kranke Ballen, kranke Nä⸗ u. unfehlb. Heilung kranker Ballen, namentl. 
gel, Warzen, Muttermale zc. heile ich nach] wenn ſolche mit Knochenanſchwell. u. chron. 
meiner eigenen Methode in ee Minus Knachenentzündung complicirt find. ; 
ten, ohne das ſonſt übliche Schneiden, radi-] Kreoſotin II. Hühneraugencerat, ſtillt 
kal blut u. ſchmerzlos. Beſonders empfehle ich] mit ſicher. Erfol ſof. den heftigſten Hühner⸗ 
| Seilfalbe, die veraltete Geſchwüre u. die | augenihmerz, ſchmilzt Hornbild. derſ., ohne d. 
5 ee Wunden in ſehr kurzer Zeit heilt. unt. Fleiſchtheile verletzend anzugreifen. Nebſt 
J. Froſtſalbe, hemmt bei bequemer Anwen: genaueren Gebrauchsanw. Für Auswärtige 
dung ſofort das läftige Jucken der 9 verſendbar. Beſtellungen zur Behandl. außer 


an Verlage von A. W. Kafemann in Danzig erſchien und iſt durch alle Buchhand⸗ 


lungen zu beziehen: 


Die Grundlehren der Landwirthſchaſt 


in velksthitmlüſer Darſtellung 
17 
Schule und Haus. 


Norgens 4 Uhr erfolg⸗ 


Danzig, den 12. Mai 1871. 
Di 


hwendige Subhaſtation. 


ten Winterb ulen, heilt jedes Froſtübel auf] meiner Wohnung werden in d. Sprechſt. v. a N i S R. 
Aue ben Sete mp aeg das Schnellſte radical. 8 9—1 und 2—7 (Sonntag 9—1) Uhr entge⸗ Nach den N Nen Stein . lzenbach a. R. und 
ph un nua] Kreoſotin I., Ballencerat zur vollſtänd. gengenommen. A. Pich zu ouiſenhof Wſtpr., 


: herausgegeben von der 
Oſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Centralſtelle. 
16 . 77. 8°, broſchirt 12 Sgr., cartonnirt 14 Sgr. 
Gegen Franco: uſendung des Betrages erfolgt Franco⸗Zuſendung 


Empfehlungen v. hochgeſtellt. Medicin.⸗Beamt., renomm. 2 u. höchſt glaubwürd. 
Privatperſ. liegen in meiner Wohn. Kürſchnerg. 9, 2. Etage, Ecke d. Brodbänkeng. zur 
Einſicht vor. Gern bin ich bereit einem Herrn oder einer Dame, die ſich eine ſichere Exiſtenz 
gründen wollen, meine Kunſt zu lehren. Ww. Oelsuer, Fußärztin aus Breslau 


RICHARD GARRETT & SOEHNE, 


LEISTON WORKS, SUFFOLR, 
ENGLAND 


verzeichnete Grunditüd, foll 
am 15. Juni er., 
Vormittags 11 Uhr, 
le Terminszimmer No. 6 
ege der Zwangsvollſtreckung verft 


erkes. 


am 19. Juli er., 
Vormittags 11 Uhr, 
v 


Sonnabend, den 13.Mai 1874, Vormittags 10 Uhr, 
im Vier Ritter⸗Speitzer über 


ca. 50 Tonnen (à 2000 Pfd.) Weizen, 


durch Seewaſſer beſchädigt, ex „Deveron“, Capt. Dockar. 


(4751) M 


ds 140,4%ù100 Morgen; der 9 


veranlagt worden, 149, 8/10 ; 


BUSCHENTHALS 
FLEISCHEXTRACT 


System Liebig. — Montevideo. 
Bedeutend ermässigte Preise 


gegenüber der Concurrenz. 
Gleiche Reinheit, Aechtheit und Güte 


garantirt die Untersuchungscontrolle; 
Hofr. Prof. Dr. Stöckhardt, Tharand. 


— — 


General- Consignateur: Emil Meinert in Leipzig. 


e diejenigen, welche Eigenthum oder 
uch bedürfende, 


aben, werden hierdurch aufgefordert, 
betrieben [wurde, 
haben. 

Richard Garrett & Söhne machen hiermit auch aufmerksam, dass 
sie einen grossen Vorrath von 


Locomobilen, Dampfdreschmaschinen, Saemaschinen, 


und andern ihrer weltberühmten Fabrikate fertig zur Ablieferung auf 
Lager haben zu 


Stettin, Danzig, Bromberg u. Kosten. 


Einer der Prinzipale ist in Bromberg etablirt und wird mit Ver- 
gnügen Anstalten treffen zu persönlicher Zusammenkunft mit beabsich- 
tigenden Käufern, welche 9 höflichst ersucht werden Anfragen 
direct zu richten an 


RICHARD GARRETT & SOHNE, 
Bahnhofstrasse. Bromberg. — Preussen. (4044) 


. 


ens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 


Der Subbaftationsrichter. (3470) 


Annoncen-Expedition 


Haupt-Depöt bei Bernhard Braune, Danzig. 


in Berlin, 


Detailverkauf bei den Droguistenfund 
Apotheken, 


ch - Journale, Coursbücher und 


billigster Bedienung. 


. 


Am 20. Mai a. c. 
findet die Ziehung der Obligationen der Stadt Barletta par. 


Prämien: Frs. 2,000,000, 1,000,000, 500,000, 
400,000, 300,009, 200,000, 150,000, 100,000 


u. ſ. w. 
ede Obligation muß mit mindeſtens Fres. 100 zurückgeza 
I Nüdzablung mit Ircs. 100, ſowie die Zahlung der Beil te 
effektivem Gold und ſtets ohne jeglichen Steuerabzug in Barletta, Paris 
Florenz und Neapel. 
5 Nota, Die ſchon gezogenen Obligationen bebalten das Aurecht 
auf alle ſpäteren zur Verlooſung kommenden Prämien und kann dem⸗ 


— 


Was alle Leidenden begehren, 
A muß ſeinen Ruf als Heilnahrungsmittel 
4 verdienen. 


N Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 2 

i Berlin, 12. Januar 1871. Den uns in unſerem Lazareth in Lichter⸗ 
felde zur Pflege befohlenen Verwundeten und Kranken hat Ihr gutes und 
kräftiges Malzextrakt eine große Erquick ung und Stärkung gewährt. 
Die Depot⸗Verwaltung des Berliner Lokal Vereins, i. A.: Bartdorff.— 
Ried, 147 Junkreis. Ihre Malzchokolade hat mein Lungeuleiden ge⸗ 


ohne Commiſſionair und ohne 


feitigt. J. Abraham, Kloſterſtraße 73 in Berlin. — Mit Ihren . 
brita en erziele ich bei den meiſten Kranken die vortrefflichſten Heilwir⸗ 
kungen. Dr. M. Kirchmayer, ieh: Arzt in Göttfritz. 
iſte beim Redacteur: A, Netemeyer Bertauföftelle bei Albert Nenmann in Danzig, Langenmarkt No. 38, 
ad n Marienburg, Gerſon Gehr in Tuchel und J. Stelter 
n Pr ne; en N. H. Siemenroth in Mewe, N. H. Otto in Chriſt⸗ 
bung, 8 aſchinsky in Putzig, G. Schinkel in Roſenberg, J. Tara, 
a euteich. 


bei allen Bank: und Wechſelhäuſern des Ins und Auslandes. 


Frankfurter Stadt⸗Lotterit. 


Original⸗J-Looſe zur 1, Klaſſe, à a 
bei (4715 


r, be 
G. B. Schiudelmelffer, Hunden. 30. 
Au einem Rittergute, in der Nähe von 

Danzi auch 


wird ein Hauslehrer, der 


Syphilis, Geschlechts- u. Haut- 
Krankheiten heilt brieflich, gründlich 
und schnell Specialarzt Dr, Meyer, 
Kal. Oberarzt, Berlin, Leipzigerstr. 91. 


!! Neuen Kitt !! 


ndt werden. Poſt⸗Anweiſung erbeten. . 
x 


Schutz gegen die jetzige 


Seit mehreren Jahren habe ich einen von 
mir erfundenen Kräuter ⸗Branntwein unter 
Namen 


dem 


für Glas, Porzellan, Stein ete., die Flasche 
zu 2}, 5 und 10 Sgr., empfiehlt die Par- 
fümerie- und Toiletten-Handlung am Lan- 
genmarkt 38, Ecke der Kürschnergasse, von 


Albert Neumann. 


Für Landwirthe. 


Damburg⸗Amerikaniſche Packet fahrt, Actien-Geſellſchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New⸗Nork 


vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


N 


etwas muſikaliſch fein muß, zum Unterrichten 
weier Knaben geſucht. Die Stelle lann ſo⸗ 
fort * — werden und ertheilt auf por⸗ 
tofreie Bewerbungen nach Einſicht der 5 
niſſe weiteren Beſcheid der Königl. Kreisſe⸗ 
lretair a. D. Manke, Danzig, Vorſt. Gra⸗ 
ben No. 28. 88 48055 
Eileen unverheir. Wirthſchafter in geichten 
Jihren, ſehr gewandt, rn mit d. Jä⸗ 


Pocken⸗Epidemie. 


W. Häcker’s 


berühmter Magen⸗Ligneur Peſtpballa Mittwoch, 17. Mai 131 Elle "Mittwoch, 7. Juni J. Verte, bie Leit d. 
bei verſchiedenen Krankheiten mit dem beſten re mie 24. Mai 1 Silk; Er 14, Im 5 ee at 3. ſofort. Antr. — . 
Erfolg angewendet und empfehle denſelben[ Thuringia, Mittwoch, 31. Mai |° Eimb ria Mittwoch, 21. Juni \S Bed. (Zeugn. g.) J. Hardegen, Gldſchmdg. 6. 
Jedermann mit der Ueberzeugung, das eine Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Crt. * 165, zweite Cajüte Pr. Ert. & 100, Eine alſeinſtehende Ven (Rentiere) ſucht 
wochſuhebe wen c NF 73 er: | Fracht 4 2 40 0 8. Cane 3 18 201 Prim: für ordinäre Güter nach b ah „ 
AK . pro mb. mi . Primage, 
lers Wniverfal + Seil, Dei gehen a p a ubi kleber 0 en, Kabinet, parterre oder auch 1 Tr., Pog⸗ 


G Hieb⸗, Schnitt⸗, Brandwunden, 
ele 
mmer ich ſehr viele Zeugniſſe aufweiſen 
nn. 

Zu 2 in Berlin beim Reſtaurateur 


Ni 
träge 


von ſich und Anderen bisher für unrett⸗ 
bar gehalten wurden. Hunderte haben 
durch dieſe Schrift Heilung gefunden. 
Dieſelbe iſt für 10 % durch alle Buch: 
handlungen zu hair en, am ſchnellſten 
vom Verleger, E. S. 

Berlin, Oranienburgerſtr. 27. ge 
egen Einſen dung des Betrages, auch 
n Briefmarken. (4695) 


3 Schffl. i ; 
ok Indalt, 1 Drillich, 


genpfuhl, Fiſcherthor, Matzkauſchegaſſe. Adr. 
unter 4803 in der Exped. 2 » abzugeben. 
Wollte Jemand geneigt ſein, einer jungen 
S anftänd. Frau, die feit längerer Zelt 
von ihrem Gatten verlaſſen wurde, zu irgend 
einem Erwerbszweig oder einer Exiſtenz 

verhelfen, ſo werden Offerten unter No. 4800 
in der Exped. d. Ztg. mit Dank entgegenge⸗ 


nommen. Kr > 
Mehrere verheir, Wirth: 
ſchafts⸗Inſpectoren können dauernde 
Anftellung mit 3—500 % Jahrgebalt, 


Briefporto von und nach den Vereinigten an” Briefe zu bezeichnen: „pr. Ham⸗ 
burger Dampfſchiff.“ - 1 
und zwichen Hamburg und Weſtindien 
via Grimsby und eventuell ſpäter Havre, 
nach St. Thomas, La Guayra, Puerto Cabello, Curaçao, Colon, Santa 
Marta, Sabanilla und von Colon (Aspinwall) mit Anſchluß via Panama 
nach allen Häfen des Stillen Deeans 
und via San Francisco nach Japan und Ching. 
Dampfſchiff Saxonia, Capt. Winzen, am 24. Mai, 
„ Teutonia, Capt. Milo „ 24. Juni. 
Bavaria, Capt. Stahl, „ 24. Juli. 


erfrorene Glieder, Hühneraugen ic. ꝛc., 


Phospho- Guano, diverfen kü fs 
lichen Düngemitteln und Kall. 


Oelkuchen 


offeriren billiaſt. 
F. W. & A. Lehmann. 
Mä lzergaſſe 13 Giſcherthor). 


äcker, an der Stralauer Brücke 6. 
ederlagen werden gegen pe 


errichtet. 


Das neue Leben. 


Rath und ſichere Hilfe für ge⸗ 22 a Reh 1 K if Deputat, Tantieme ꝛc. nachgewieſen erhals 
ich Geſchwächt t , Maheres bei dem Schiffsmaller Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hambura, a ten; - 
ſchlechtuch Melhmähte, felbit ſoiche die Joe bei 25 gu Schliebung von Baflage-Berträgen für vorftehende Schiſse bevollmächtige | in vorzüglicher Qualität, liefert in Wangon- hen nit 5050 . Joh ehe 


ten und conceſſionirten uswanderungs⸗ nternehmer ; 456 
L. von Trützſchler in Berlin, Invalidenſtraße 67, 
für Neuſtadt Wſtyr. R. V. Goerendt, far Czersk Wiſtyr. Kromrey . 


F Baltischer Lloyd. 


deni. Amerikanische Damyſſchiſſahrbs- Aci l Gefelſchaſt 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Stettin und New⸗Jork 


ier Stati 2 
wel g abwirtöfchaftlicheg Bureau, 
Berlin, Roſenthalerſtraße 14, 
Joh. Aug. Goetſch, Bureau Vorſteber. 
Commis, de n men cen. 


Pt: a8 in meinem Ciſen⸗ 
ä ellung. 
’ ft Sade h Mischke. _ 


ladungen freo. Bahnhof Danzig mit 
N 0 Ar pro Tonne von 4 Scheffel oder 


4, FS. Wollsohn, 
(800 Breslau. 


eine zwei in Chrijtburg gelegene 
2) Häuſer, und zwar das Haus Markt 
No. 44 mit dem hinter demſelben gelegenen 
Speichergebaude, und das in der Georgen: 
traße gelegene Haus mit dem hinter dem: 
elben befindlichen großen Baum⸗ und Ge⸗ 
müſegarten, beabſichtige ich zu verkaufen. 
Käufer erfahren das Nähere bei 

N. Ludwig in Chriſtburg. 


chleſinger in 


waarengeſ 


Schwarzes Meer No. 18, 
Sande n 5 2 255 * ein ri 
Mettitreit ſtatt, ehreren franzöjiichen 
echtkünſtlern im Fechten, Boxen 5 — — 


SGetreideſäcke, 


5 u 


I Kickbuich Humboldt, Capt. P. Barandon, Dienstag, 20. Juni Mittags, ein großes Material. und Diftilatione: echten d. unter Mitwirkung franzoffſer 
irma: J. 5 in, Capt. F. Dreye i „18. Juli Mittags, Geſchaft mit dazu gehöriger Wohnung Muſiker. Anfang Nachmittags 5 Uhr. En⸗ 
1e 143; Potzntng, 8 Franklin, 552 ; Den, Dienjtag 3 iſt vom 1. Juli c. au . — Jaber 8 inde 5 ua Len . 4743 


verpachten. 


Kurzwaaren⸗Geſchäft betreibe und das ſich 
8 em Baal 2 zu verkaufen. Da 
€ 


in 


(4271) 


6305. 6359. 6456. 


Graudenz, 8. Mai 1871. 


c beabſichtige mein Haus, in ftequente⸗ ? { 1 t 
der Stadt, comfortable 5 einigten Staaten 24 Sgr. Briefe find zu bezeichnen „via Stettin“. F. Baasner, 2 
N eee ich feit 16 Jahren ge Wegen Kracht und Paſſage wende man fi) an die Agenten des Baltiſchen Lloyd, 4637) e eee 6515 6553 6564. 


ſowie an Die Direction. Ein Lehrling, mit den nöthigen Schulkennt⸗ 
> niſſen verſehen, wird zum ſofortigen Ein: 

tritt in ein 155 . 

beer Adreſſen unter 4702 in der Expedition 


dieſer Zeitung einzureichen. 


U kauft zurück die Expedition dieſer Zeitung. 
ale Meer Redaction, Druck und Verlag von 
u 
A W. Kafemaun in Danıig, 


gungen ſtelle i 
1 55 Beer 
in Bü to w 


e erf C tr. N 
Pa in verſehen ſind, erſt 


Auction au 


